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Écrasez l'infâme!

Heute hat der Brüderle wieder ordentlich gesoffen
André Tautenhahn · Wednesday, January 19th, 2011

Ja nicht wegen den Wirtschaftsdaten, die er High Noon freudig präsentierte. Wer heute Mittag
aufmerksam zugehört hat, wird vernommen haben, dass sein „Aufschwung“ von der Überholspur
unbemerkt auf die Beschleunigungsspur einer Schnellstraße zurückgewechselt ist.

„Wir können jetzt das Gaspedal durchdrücken und auf den Beschleunigungsstreifen
hinüber wechseln. „

Quelle: BMWi

Er muss also zwischenzeitlich die Schnellstraße verlassen haben. Wahrscheinlich um
nachzutanken.

Nein, der Brüderle hat vorab das noch ungeborene Bundesbaby von Frau Schröder pullern lassen.
Da gehe ich jede Wette ein. Und nach Jens Bergers Tagtraum zu urteilen, wird das Kind auf den
Namen Helmut-Roland hören, sofern es ein Junge wird.

„Dabei war Schröders Entscheidung, ihre Familienplanung zeitlich suboptimal zu
planen, ein überaus cleverer Schachzug. Nun ist die Ministerin, die sich während
ihrer Amtszeit ohnehin als komplett talentfrei geoutet hat, nicht mehr zu entlassen.
Was wäre das auch für ein Aufschrei? Herzlose Kanzlerin entlässt werdende Mutter!
Nein, Kristina Schröder hat nun eine grandiose Karriere vor sich. Und wir werden
alle dabei sein! Die ersten Ultraschall-Photos exklusiv in der BILD. Ein Interview
mit Oma Schröder exklusiv im SPIEGEL. Ist Horst Seehofer der wahre Vater des
Bundesbabys? Oder war es doch Helmut Kohl? Vielleicht steht in den Depeschen
von WikiLeaks ja die Wahrheit?. Was freuen wir uns schon auf die ersten
Babyphotos und den Koalitionskrach, den Baron zu Guttenberg auslöst, als er dem
kleinen Helmut-Roland zum ersten Geburtstag einen Spielzeugpanzer schenkt.“

Quelle: Spiegelfechter

Aber ich war ja noch beim Brüderle. Der war heute gut drauf und beantwortete jede noch so
belanglose Frage von deutschen Journalisten souverän. Es musste erst wieder ein Niederländer
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kommen, der wissen wollte wie Brüderle zum Vorwurf, Deutschland sei ein Dumpinglohnland,
stehe. Die Deutschen Schreiberlinge interessierten sich indes für den Zwist zwischen Schäuble und
Brüderle oder dafür, ob sich die über dem Schnitt liegende Wachstumshöhe noch weiter fortsetze.
Dabei begann der Minister zu Beginn seiner Rede mit einer handfesten Lüge.

„Es gilt das gesprochene Wort!

Sehr geehrte Damen und Herren,

Deutschlands Wirtschaft hat 2010 das Comeback des Jahres hingelegt.

Mit einem Rekordwachstum von 3,6 Prozent hat uns die Wirtschaft aus dem
Konjunkturkeller katapultiert.

Das ist der größte Anstieg des Bruttoinlandsprodukts seit der Wiedervereinigung,
seit 20 Jahren.“

Es gilt das gebrochene Wort, denn das angebliche Rekordwachstum ist preis- und
kalenderbereinigt gar keins mehr. Denn mit real 3,5 Prozent stieg das Bruttoinlandsprodukt
genauso an wie im Jahr 2000 und das Jahr 2006 verzeichnete mit 3,6 Prozent ein höheres
Wachstum als 2010.

Quelle: destatis

Dass den anwesenden Journalisten diese dreiste Lüge von Brüderle keine kritische Nachfrage wert
war, ist einfach nicht akzeptierbar.

„Wir gehen mit Sieben-Meilen-Stiefeln voran. Manch andere trotten im
Gänsemarsch hinterher.“

Diese armselige Metapher könnte man schon als Demagogie bezeichnen. Wir sind die Besten und
schreiten voran, alle anderen sind schlecht und hinken nur hinterher. So einfach ist die Welt in
Brüderles benebelten Obstgeist. Nach seiner Rede meinte er zu den Journalisten im ernst, dass es
nun keinen Protektionismus geben dürfe, wie im letzten Jahrhundert, als die Staaten anfingen mit
geschlossenen Märkten und manipulierten Währungen sich Vorteile zu verschaffen. Er meinte,
dass sei eine lose-lose-Situation gewesen. Offene Märkte hingegen brächten eine win-win-
Situation. Er sieht die Realitäten nicht und leugnet die Tatsache, dass Protektionismus das einzige
sein wird, was Krisenstaaten noch übrig bleibt, wenn Deutschland weiter die Auffassung vertritt,
alle müssten sich dem deutschen Exportmodell anpassen.

Im übrigen ist es Deutschland, das sich innerhalb eines Währungsraums über Jahre hinweg
Wettbewerbsvorteile auf Kosten seiner Nachbarn ergaunert hat. Und in den 1930er Jahren haben
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die bürgerlichen Kräfte in Deutschland vor der lose-lose-Situation kapituliert und den Nazi-
Schlägertrupp engagiert. Was soll das also heißen? Der Protektionismus ist schuld an Hitlers
Machtergreifung? Die Situation war damals wahrscheinlich alternativlos. :roll:

„Wir sind der Ausrüster der Welt.

Deutsche Maschinen, Anlagen und Chemieprodukte werden in den aufstrebenden
Volkswirtschaften stark nachgefragt, genauso wie langlebige Konsumgüter.

Für unsere Exporte rechnen wir daher mit einem Zuwachs von real insgesamt 6,5
Prozent.

Aber dieser Erfolg kommt nicht nur uns zugute, sondern auch anderen.
Denn auch die Importe steigen fast um den gleichen Prozentsatz, nämlich um 6,4
Prozent.

Und davon profitieren auch unsere Partnerländer stark.

Das sei all denen ins Stammbuch geschrieben, die meinten, Deutschland für seine
Exportstärke an den Pranger stellen zu müssen. Sie profitieren von unserer
Exportstärke.

Das zeigt: Eine statische Betrachtung der Wirtschaft geht an der Wirklichkeit
vorbei.“

Blöder geht’s nicht mehr. Es kommt nicht nur auf gestiegene Exporte und gestiegene Importe an,
sondern auf die Handelsbilanz, also der Differenz aus Ex- und Importen. Wenn Brüderle aber
meint, dass Deutschlands Exportstärke auch den Partnerländern nütze, dann muss er eben auch
dazu sagen, dass dieser Nutzen nur auf der Grundlage von erneuter Verschuldung realisiert werden
kann. Denn dem deutschen Überschuss muss immer ein Defizit gegenüberstehen.

Der von den versammelten Journalisten wieder einmal nicht angesprochene Widerspruch zwischen
bejubelter Exportstärke einerseits und der Forderung nach Sparprogrammen und Konsolidierung
bei denen, die deutsche Produkte auf Pump kaufen, andererseits, schwebt so offensichtlich über
allem, dass man wütend werden könnte, weil keiner den Arsch in der Hose hat, den Minister auf
seine ökonomische Unzulänglichkeit hinzuweisen. Die Exporte werden schlicht weiter einbrechen,
wenn man seine Handelspartner unter Androhung von Sanktionen zum Sparen bzw. zum Abbau
von Defiziten zwingt, die erst im Handel mit Deutschland entstanden sind.

Derweil macht sich Brüderle noch immer über den amerikanischen Finanzminister Geithner lustig,
der im Vorfeld des G20-Treffens in Seoul vorgeschlagen hatte, Exportquoten einzuführen, um die
bestehenden Handelsungleichgewichte abzubauen.

„Unser Aufschwung ist fast wie im Bilderbuch, wie im Lehrbuch.

Er widerlegt auch diejenigen, die im internationalen Handel auf Planwirtschaft
setzen; die zum Beispiel Exportquoten vorgeschlagen haben, so wie zum Beispiel der
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US-Finanzminister Geithner im Rahmen der G20-Beratungen in Südkorea.

Das kann nicht die Lösung sein, eine makroökonomische Planwirtschaft zu
betreiben.“

Die Amerikaner haben wenigstens eine makroökonomische Lösung angeboten und das erste Mal
seit Bretton-Woods die Bereitschaft signalisiert, einem Regelwerk für internationale
Handelsbeziehungen zuzustimmen, weil sie offensichtlich erkannt haben, dass es so nicht
weitergehen kann. Der deutsche Kasperminister bietet hingegen nur ein saudummes „Weiter So“
an und wirft ausgerechnet den Amerikanern planwirtschaftliches Denken vor. Das ist nicht nur
peinlich, sondern auch ein Zeichen für geistige Unreife.

„Wir tun gut daran, uns mit Nachdruck für eine weitere Öffnung der internationalen
Märkte einzusetzen und uns entschieden gegen Interventionismus und staatliche
Wechselkurspflege zu stellen. „

Ob Brüderle überhaupt eine Ahnung davon hat, wie abhängig sein „Aufschwung“ vom staatlichen
Interventionsismus war und ist? Ohne die zahlreichen globalen Konjunkturprogramme gäbe es
überhaupt keine Erholung der deutschen Volkswirtschaft. Auch das fiel niemandem auf.

Die Krönung war natürlich die Behauptung, dass es der Binnenkonsum schon richten werde.
Gleichzeitig kündigte das Wirtschaftsgenie aber den Ausstieg aus den Krisenmaßnahmen und die
Wende zur Selbstbestrafung Konsolidierung an.

„Wir stärken die Wachstumsgrundlagen durch konsequente Konsolidierung der
öffentlichen Haushalte.

Nachhaltiges Wachstum gibt es nur auf der Basis solider öffentlicher Finanzen.

Mit dem Bundeshaushalt 2011 haben wir die Wende zur Konsolidierung vollzogen.
Der konsequente Ausstieg aus den Krisenmaßnahmen ist auch eine logische
Konsequenz dieser Entwicklung und unverzichtbar.“

Natürlich, die zwei bis drei Euro monatlich, die aus den als große Entlastungen angekündigten
Steuervereinfachungen möglicherweise beim Verbraucher ankommen, werden nicht für steigende
Krankenkassen- und Zusatzbeiträge verbraten oder für die grandios gescheiterte private
Altersvorsorge oder gar steigende Strompreise zurückgelegt, sondern direkt in den Konsum
gesteckt, weil die Kaufrauschstimmung noch immer so toll ist.

Wer glaubt so einen Müll eigentlich noch angesichts der Tatsache, dass in diesem Land knapp acht
Millionen Menschen auf ALG I, II oder Sozialgeld angewiesen sind?

Unterm Strich ist Brüderle nur noch im Suff zu ertragen. Allerdings hat er auch angekündigt,
Subventionen kürzen zu wollen. Da kann man nur hoffen, dass die von ihm um 200 Prozent
erhöhte Subvention für den Weinanbau an Steilhängen in Rheinland-Pfalz davon unberührt bleibt.
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